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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 30. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport 

lade ich ein für 

 

Dienstag, 25. August 2020, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 

 

Während der Sitzung sind die Hygiene- und Abstandsregelungen einzuhalten, 

und es wird empfohlen, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Sporthallennutzung 

Anfrage der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Sabine Wurst 

- 101.18.1632 -  

 

2. Flächen für Trendsportarten 

Anfrage der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Sabine Wurst 

- 101.18.1634 -  

 

3. Bekämpfung der COVID-19 Pandemie 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: N.N. 

- 101.18.1696 -  
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Einladung zur 30. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport am 25. August 2020 

 

2 von 2 4. Eingangsbestätigung auch in digitaler Form ermöglichen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

- 101.18.1697 -  

 

5. Sozialticket einführen und einfach zugänglich machen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

- 101.18.1698 -  

 

6. Gute Arbeitsbedingungen sicherstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

- 101.18.1700 -  

 

7. Von Genitalverstümmelung betroffene Frauen und Mädchen in Kassel 

Anfrage der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Michael Werl 

- 101.18.1748 -  

 

8. Situation und Maßnahme gegen steigende Kinderarmut in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.1768 -  

 

9. Testangebote auf Sars-COV2 für Reiserückkehrer in Kassel 

Anfrage der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

- 101.18.1796 -  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Norbert Sprafke 

Vorsitzender 
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1 von 8 
Niederschrift 

über die 30. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport 

am Dienstag, 25. August 2020, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Norbert Sprafke, Vorsitzender, SPD 

Dorothee Köpp, 1. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Marcus Leitschuh, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Johannes Gerken, Mitglied, SPD 

Hermann Hartig, Mitglied, SPD (Vertretung für Heidemarie Reimann) 

Sabine Wurst, Mitglied, SPD 

Holger Römer, Mitglied, CDU 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Jürgen Blutte, Mitglied, B90/Grüne 

Gerhard Schenk, Mitglied, AfD 

Vera Katrin Kaufmann, Mitglied, Kasseler Linke 

Vera Gleuel, Mitglied, Freie Wähler 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler (WfK) (Vertretung für Andreas Ernst) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Chuks-Lewis Samuel-Ehiwario, Vertreter des Ausländerbeirates 

Helga Engelke, Vertreterin des Seniorenbeirates, Freie Wähler 

 

Magistrat 

Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 

 

Schriftführung 

Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Feyza Tanyeri, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Anja Deiß-Fürst, Sozialamt 
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1. Sporthallennutzung 101.18.1632 

2. Flächen für Trendsportarten 101.18.1634 

3. Bekämpfung der COVID-19 Pandemie 101.18.1696 

4. Eingangsbestätigung auch in digitaler Form ermöglichen 101.18.1697 

5. Sozialticket einführen und einfach zugänglich machen 101.18.1698 

6. Gute Arbeitsbedingungen sicherstellen 101.18.1700 

7. Von Genitalverstümmelung betroffene Frauen und Mädchen 

in Kassel 

101.18.1748 

8. Situation und Maßnahme gegen steigende Kinderarmut in 

Kassel 

101.18.1768 

9. Testangebote auf Sars-COV2 für Reiserückkehrer in Kassel 101.18.1796 

 

 

Vorsitzender Sprafke eröffnet die mit der Einladung vom 18. August 2020 

ordnungsgemäß einberufene 30. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, 

Gesundheit und Sport, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit 

und die Tagesordnung fest. 

 

 

 

1. Sporthallennutzung 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.18.1632 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist die Auslastung der einzelnen Sporthallen? 

 

2. Gibt es noch freie Kapazitäten? 

 

3. Wie hoch ist der Anteil der Sporthallennutzung durch die Vereine? 

 

Die Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der Niederschrift als 

Anlage beigefügt. Es gibt keine weiteren Nachfragen. 

 

Vorsitzender Sprafke erklärt die Anfrage für erledigt. 
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2. Flächen für Trendsportarten 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.18.1634 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie schätzt der Magistrat den Bedarf an solchen Flächen ein? 

 

2. Im letzten Haushalt wurden Mittel zur Planung einer Parcours-Anlage 

bereitgestellt. Wie ist der aktuelle Stand? 

 

3. Der Ortsbeirat Wesertor hat sich dafür stark gemacht, einen solchen 

Parcours im Stadtteil zu errichten. Werden in die weiteren Planungen auch 

Personen von der Freestyle gGmbH einbezogen? 

 

Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage. 

 

Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt Vorsitzender 

Sprafke die Anfrage für erledigt. 

 

3. Bekämpfung der COVID-19 Pandemie 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1696 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welches Zwischenfazit zieht der Magistrat nach den ersten Monaten der 

Bekämpfung der COVID-19 Pandemie? 
2. Was sind die derzeitigen Schwerpunkte und Aufgabenbereiche im 

Gesundheitsamt zur fortlaufenden Eindämmung des Corona-Virus? 

3. Welche absehbaren Herausforderungen sieht der Magistrat in diesem 

Zusammenhang? 

4. Welche Strategie verfolgt der Magistrat in der Öffentlichkeitsarbeit zur 

Pandemie und ihren Folgen? 

 

Vorsitzender Sprafke teilt mit, dass auf die Anfrage von der Anfrage stellenden 

Fraktion wegen ausreichender Beantwortung im Ausschuss für Finanzen, 

Wirtschaft und Grundsatzfragen verzichtet wird und die Überweisung von 

Stadtverordnetenvorsteher Zeidler zurückgenommen wurde. 
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4. Eingangsbestätigung auch in digitaler Form ermöglichen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1697 - 
 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Bei den Ämtern der Stadt Kassel wird generell die fristwahrende Einreichung 

von Anträgen und Unterlagen in digitaler Form ermöglicht. Für eingereichte 

Anträge oder Unterlagen wird automatisch eine Eingangsbestätigung per E-

Mail versandt, die im Streitfall als Nachweis für den fristgerechten Eingang der 

Anträge bzw. Unterlagen akzeptiert wird. Für postalisch zugesandte Anträge 

und Unterlagen wird Antragstellenden oder Einreichenden von Unterlagen, 

deren E-Mail-Adresse nicht bekannt ist, die Eingangsbestätigung per Post 

zugesandt.  

Die Vertreter der Stadt Kassel setzen sich in der Trägerversammlung des 

Jobcenters Stadt Kassel dafür ein, dass das Jobcenter für postalisch oder digital 

eingereichte Anträge und Unterlagen ebenfalls eine Eingangsbestätigung per E-

Mail versendet, die im Streitfall als Nachweis der fristgerechten Abgabe der 

eingereichten Anträge bzw. Unterlagen akzeptiert wird. Für postalisch 

zugesandte Anträge und Unterlagen wird Antragstellenden oder Einreichenden 

von Unterlagen, deren E-Mail-Adresse nicht bekannt ist, die 

Eingangsbestätigung per Post zugesandt. 
 

Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten, Wfk 

Enthaltung: -- 

den  
 

 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Eingangsbestätigung auch in digitaler 

Form ermöglichen, 101.18.1697, wird abgelehnt. 
 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete S. Wurst 
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5. Sozialticket einführen und einfach zugänglich machen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1698 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Das Sozialticket wird spätestens im August 2020 eingeführt.  

Das Sozialticket kann unter Vorlage der Mittendrin! Teilhabecard Kassel oder 

des Leistungsbescheides direkt an den Verkaufsstellen der KVG erworben 

werden.  

 

Im Rahmen der Aussprache zieht Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler 

Linke, den Antrag zurück. 
 

Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 

 

 

6. Gute Arbeitsbedingungen sicherstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1700 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadt Kassel vergibt Aufträge und Zuwendungen nur noch unter der 

Bedingung, dass sich der Auftragnehmer bzw. Zuwendungsempfänger dazu 

verpflichtet seinen Arbeitnehmer*innen alle Arbeitnehmer*innenrechte 

uneingeschränkt zuzugestehen und Arbeitnehmer*innen mindestens in der 

Höhe zu entlohnen, wie vergleichbare Beschäftigte im öffentlichen Dienst nach 

TVöD-VKA. Bei der Kalkulation der Vergabe sind diese Bedingungen hinsichtlich 

der Auskömmlichkeit des Preises zu berücksichtigen. 
 

Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 
 

 

 

Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten, WfK 

Enthaltung: -- 

den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der Kasseler Linke betr. Gute Arbeitsbedingungen sicherstellen, 

101.18.1700, wird abgelehnt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Römer 

 

 

7. Von Genitalverstümmelung betroffene Frauen und Mädchen in Kassel 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1748 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Erkenntnisse hat der Magistrat über von Genitalverstümmelung 

betroffene Frauen und Mädchen in Kassel? 

 

2. Ist dem Magistrat bekannt, wie viele Frauen und Mädchen konkret in Kassel 

von Genitalverstümmelungen betroffen sind? 

 

3. Ist dem Magistrat bekannt, wie sich die Zahlen der betroffenen Frauen und 

Mädchen in den letzten zehn Jahren entwickelt haben? Bitte pro einzelnes 

Jahr aufgeschlüsselt. 

 

4. Ist dem Magistrat bekannt, wie viele Frauen und Mädchen konkret in Kassel 

durch diese grausame rituelle Praktik gefährdet sind? 

 

5. Ist dem Magistrat bekannt, wie sich die Zahlen der gefährdeten Frauen und 

Mädchen in den letzten zehn Jahren entwickelt haben? Bitte pro einzelnes 

Jahr aufgeschlüsselt. 

 

6. Wie haben sich die Zahlen der Frauen und Mädchen in Kassel in den letzten 

zehn Jahren entwickelt, die wegen Genitalverstümmelungen in Kasseler 

Krankenhäuser behandelt wurden bzw. behandelt werden mussten? Bitte 

pro einzelnes Jahr aufgeschlüsselt. 

 

7. Gibt es seitens der Stadt Kassel Anlaufstellen zur Beratung oder aktiven 

Aufklärung bzgl. Genitalverstümmelungen, um betroffenen bzw. 

gefährdeten Frauen und Mädchen zu helfen? 
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8. Werden in diesem Kontext gezielt Familien aus entsprechenden Regionen, in 

welchen diese grausamen rituellen Praktiken praktiziert werden, auf die 

strafrechtlichen und medizinischen Folgen hingewiesen? 

 

9. Hat der Magistrat Kenntnisse davon, ob Pädagogen in Kassel ausreichend 

sensibilisiert für dieses Thema sind, um frühzeitig einschreiten bzw. 

gefährdete Frauen und Mädchen erkennen zu können? 

 

10. Gibt es in Kassel Organisationen und Vereine, die sich diesem Problem 

widmen und von nichtstaatlicher Seite als Anlaufstelle dienen? 

 

11. Falls Frage Nr. 10 bejaht werden würde, welche Organisationen und Vereine 

sind dies? 

 

12. Erhalten diese Organisationen und Vereine Unterstützung seitens der Stadt 

Kassel und falls ja, in wie fern? 

 

Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage. 

 

Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt Vorsitzender 

Sprafke die Anfrage für erledigt. 

 

 

8. Situation und Maßnahme gegen steigende Kinderarmut in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1768 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist die Kinderarmut in Kassel? 

2. Wie wird Kinderarmut definiert? 

3. Welche Möglichkeiten der Reduzierung von Kinderarmut hat der Magistrat 

und welche Maßnahmen hat er in den letzten Jahren gegen Kinderarmut 

ergriffen? 

4. Warum sank die Kinderarmut z.B. in Offenbach zwischen 2014 und 2019 

von 33,9 auf 24,5 Prozent, während sie in Kassel von 23,2 auf 26,2 Prozent 

stieg? 

5. Warum hat sich die Kinderarmut in Kassel nicht – dem sonstigen Trend in 

Deutschland und Hessen folgend – verringert? 

6. Bewertet der Magistrat vor dem Hintergrund, dass Kassel mit 26,2 Prozent 

Kinderarmut trauriges Schlusslicht in Hessen ist, seine bisherigen 

Maßnahmen gegen Kinderarmut als ausreichend? 
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Kinderarmut zu bekämpfen? 

8. Wie haben sich die Zahlen in Kassel nach 2019 entwickelt? 

 

Stadtverordneter Leitschuh begründet die Anfrage. 

 

Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage. Die schriftliche Beantwortung 

wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt Vorsitzender 

Sprafke die Anfrage für erledigt. 

 

 

 

9. Testangebote auf Sars-COV2 für Reiserückkehrer in Kassel 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1796 - 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Weshalb hat der Magistrat nicht in Zusammenarbeit mit den Kasseler 

Kliniken für ein Testangebot mindestens im Umfang von 15 Std. / 7 Tage 

gesorgt und entsprechend auf der Web-Seite des Gesundheitsamtes hierzu 

informiert? 
 

2. Weshalb wurde nicht die vorbildliche Methode von Süd-Korea übernommen, 

an einer zentral gelegenen, gut erreichbaren Stelle ein „Drive In“-Testcenter 

einzurichten?  
 

3. Wie wird in Kassel die Einhaltung der Testpflicht und der sonst gültigen 

Quarantäne-Vorschrift kontrolliert? 
 

 

Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage. 
 

Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt Vorsitzender 

Sprafke die Anfrage für erledigt. 
 

 

 

Ende der Sitzung: 18:16 Uhr 
 

 

 

 

Norbert Sprafke Sabine John 

Vorsitzender Schriftführerin 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

26. Februar 2020 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1632 

 

 

Sporthallennutzung 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist die Auslastung der einzelnen Sporthallen? 

 

2. Gibt es noch freie Kapazitäten? 

 

3. Wie hoch ist der Anteil der Sporthallennutzung durch die Vereine? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Sabine Wurst 

 

gez. Patrick Hartmann 

Fraktionsvorsitzender 







 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1634 

 

 

Flächen für Trendsportarten 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie schätzt der Magistrat den Bedarf an solchen Flächen ein? 

 

2. Im letzten Haushalt wurden Mittel zur Planung einer Parcours-Anlage 

bereitgestellt. Wie ist der aktuelle Stand? 

 

3. Der Ortsbeirat Wesertor hat sich dafür stark gemacht, einen solchen 

Parcours im Stadtteil zu errichten. Werden in die weiteren Planungen auch 

Personen von der Freestyle gGmbH einbezogen? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Sabine Wurst 

 

gez. Patrick Hartmann 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

26. Mai 2020 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

fraktion@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1696 

 

 

Bekämpfung der COVID-19 Pandemie 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport und in den 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welches Zwischenfazit zieht der Magistrat nach den ersten Monaten der 

Bekämpfung der COVID-19 Pandemie? 
2. Was sind die derzeitigen Schwerpunkte und Aufgabenbereiche im 

Gesundheitsamt zur fortlaufenden Eindämmung des Corona-Virus? 

3. Welche absehbaren Herausforderungen sieht der Magistrat in diesem 

Zusammenhang? 

4. Welche Strategie verfolgt der Magistrat in der Öffentlichkeitsarbeit zur 

Pandemie und ihren Folgen? 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dorothee Köpp 

 

gez. Boris Mijatovic 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

23. Mai 2020 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.1697 

 

 

Eingangsbestätigung auch in digitaler Form ermöglichen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Bei den Ämtern der Stadt Kassel wird generell die fristwahrende Einreichung 

von Anträgen und Unterlagen in digitaler Form ermöglicht. Für eingereichte 

Anträge oder Unterlagen wird automatisch eine Eingangsbestätigung per E-

Mail versandt, die im Streitfall als Nachweis für den fristgerechten Eingang der 

Anträge bzw. Unterlagen akzeptiert wird. Für postalisch zugesandte Anträge 

und Unterlagen wird Antragstellenden oder Einreichenden von Unterlagen, 

deren E-Mail-Adresse nicht bekannt ist, die Eingangsbestätigung per Post 

zugesandt.  

Die Vertreter der Stadt Kassel setzen sich in der Trägerversammlung des 

Jobcenters Stadt Kassel dafür ein, dass das Jobcenter für postalisch oder digital 

eingereichte Anträge und Unterlagen ebenfalls eine Eingangsbestätigung per E-

Mail versendet, die im Streitfall als Nachweis der fristgerechten Abgabe der 

eingereichten Anträge bzw. Unterlagen akzeptiert wird. Für postalisch 

zugesandte Anträge und Unterlagen wird Antragstellenden oder Einreichenden 

von Unterlagen, deren E-Mail-Adresse nicht bekannt ist, die 

Eingangsbestätigung per Post zugesandt. 

 

 

Begründung: 

 

Um das Infektionsrisiko zu senken sollten persönliche Kontakte und unnötige 

Wege vermieden werden. Persönliche Vorsprachen bei Behörden, Wege zur Post 

oder zum Briefkasten der Behörde, bei der Unterlagen einzureichen sind, 

verursachen zusätzliche Wege und damit verbunden oft auch Kontakt mit anderen 

Personen. Diese Kontakte könnten durch eine Ermöglichung der Einreichung von 

Anträgen und Unterlagen in digitaler Form und das Führen von Gesprächen per 

Telefon vermieden werden. Unterlagen, die laut Gesetz in Papierform eingereicht 

werden müssen, könnten zu gegebener Zeit in Papierform nachgereicht werden.  
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Damit die Antragstellenden bzw. Leistungsbeziehenden die Fristwahrung 

nachweisen können ist eine Bestätigung des Eingangs durch die Behörde nötig. 

Diese kann mit geringem Aufwand in automatisierter Form erfolgen, wie das z. B. 

bei der Universität Kassel bereits seit einiger Zeit praktiziert wird. Ohne eine 

Eingangsbestätigung besteht die Gefahr, dass die Leistungsgewährung 

unterbrochen oder eingestellt wird, weil der Nachweis, dass die nötigen Unterlagen 

fristgerecht eingereicht wurden, nicht erbracht werden kann. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.1698 

 

 

Sozialticket einführen und einfach zugänglich machen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Das Sozialticket wird spätestens im August 2020 eingeführt.  

Das Sozialticket kann unter Vorlage der Mittendrin! Teilhabecard Kassel oder 

des Leistungsbescheides direkt an den Verkaufsstellen der KVG erworben 

werden.  

 

 

 

Begründung: 

 

Soziale und ökologische Aspekte sollten gerade jetzt nicht in Vergessenheit 

geraten. Das zur Einführung des Sozialtickets nötige Geld ist im Haushalt für das 

Jahr 2020 eingestellt und sollte auch dafür genutzt werden. 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.1700 

 

Gute Arbeitsbedingungen sicherstellen 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadt Kassel vergibt Aufträge und Zuwendungen nur noch unter der 

Bedingung, dass sich der Auftragnehmer bzw. Zuwendungsempfänger dazu 

verpflichtet seinen Arbeitnehmer*innen alle Arbeitnehmer*innenrechte 

uneingeschränkt zuzugestehen und Arbeitnehmer*innen mindestens in der 

Höhe zu entlohnen, wie vergleichbare Beschäftigte im öffentlichen Dienst nach 

TVöD-VKA. Bei der Kalkulation der Vergabe sind diese Bedingungen hinsichtlich 

der Auskömmlichkeit des Preises zu berücksichtigen. 

 

Begründung: 

 

Als Auftraggeberin oder Zuwendungsgeberin kann die Stadt Vorgaben machen um 

für gute Arbeitsbedingungen zu sorgen. Von dieser Möglichkeit sollte die Stadt 

Gebrauch machen.  

Gerade in frauendominierten Bereichen, wie in der Gebäudereinigung und im 

sozialen Bereich, sind bei den Unternehmen bzw. Trägern, die für die Stadt 

Leistungen erbringen, die Arbeitsbedingungen und die Entlohnung oft schlechter 

als bei der Stadt, die ihre Beschäftigten nach TVöD-VKA entlohnt.  

Das führt dazu, dass insbesondere Frauen oft untertariflich entlohnt werden, 

obwohl die Stadt dies verhindern könnte und gemäß Artikel 3 Absatz 2 Satz 2 

Grundgesetz dazu verpflichtet ist die tatsächliche Durchsetzung der 

Gleichberechtigung von Frauen und Männern zu fördern und auf die Beseitigung 

bestehender Nachteile hinzuwirken.  

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 



 

AfD  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.1748 

 

 

Von Genitalverstümmelung betroffene Frauen und Mädchen in Kassel 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) schätzt, dass weltweit in etwa 200 

Millionen Frauen und Mädchen leben, die Opfer von Genitalverstümmelungen 

wurden. Vor allem in Afrika, im Mittleren Osten und in südostasiatischen Ländern 

wird die brutale Verletzung der weiblichen Geschlechtsorgane praktiziert.1 Zur 

Durchführung dieser grausamen Praxis, die meistens ohne oder mit 

unzureichender Betäubung geschieht, werden oftmals primitive und unsterilisierte 

Werkzeuge wie Scherben, Messer oder Rasierklingen verwendet, die naturgemäß 

ein beträchtliches Infektionsrisiko beinhalten. Die Kenianerin Gladys Kiranto, die als 

Kind selbst Opfer von Genitalverstümmelung wurde, schildert in dem Welt-Artikel 

mit dem Titel „Man hat alles mit dem Messer weggeschnitten“ auf erschreckende 

Weise, welche psychischen und physischen Belastungen Frauen und Mädchen in 

Folge dieser rituellen Praktik durchmachen müssen.2  

 

Durch legale wie illegale Migration hält diese Praxis auch zunehmend Einzug nach 

Deutschland. Laut einer Umfrage des Statistischen Bundesamts im Jahre 1997 

lebten in etwa 22.000 von Genitalverstümmelung betroffene Frauen und 6.000 

gefährdete Mädchen in Deutschland.3 Neuere Berichte bspw. des 

Auslandsrundfunks der Bundesrepublik Deutschland „Deutsche Welle“ vom 06. 

Februar 2020 sprechen mittlerweile sogar von etwa 70.000 von 

Genitalverstümmelung betroffene Frauen und Mädchen, Tendenz steigend. Ebenso 

steigt die Zahl der von Verstümmelung bedrohten minderjährigen Mädchen im 

Land an, weil viele Familien die Töchter - bspw. in den Ferienzeiten - in ihren 

Herkunftsländern verstümmeln lassen. So waren laut dem gemeinnützigen Verein 

Terre de Femmes - Menschenrechte für die Frau e. V. 2017 ca. 13.320, 2018 schon 

rund 15.540 und 2019 bereits etwa 17.691 Mädchen in Deutschland gefährdet.4 
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Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Erkenntnisse hat der Magistrat über von Genitalverstümmelung 

betroffene Frauen und Mädchen in Kassel? 

 

2. Ist dem Magistrat bekannt, wie viele Frauen und Mädchen konkret in Kassel 

von Genitalverstümmelungen betroffen sind? 

 

3. Ist dem Magistrat bekannt, wie sich die Zahlen der betroffenen Frauen und 

Mädchen in den letzten zehn Jahren entwickelt haben? Bitte pro einzelnes 

Jahr aufgeschlüsselt. 

 

4. Ist dem Magistrat bekannt, wie viele Frauen und Mädchen konkret in Kassel 

durch diese grausame rituelle Praktik gefährdet sind? 

 

5. Ist dem Magistrat bekannt, wie sich die Zahlen der gefährdeten Frauen und 

Mädchen in den letzten zehn Jahren entwickelt haben? Bitte pro einzelnes 

Jahr aufgeschlüsselt. 

 

6. Wie haben sich die Zahlen der Frauen und Mädchen in Kassel in den letzten 

zehn Jahren entwickelt, die wegen Genitalverstümmelungen in Kasseler 

Krankenhäuser behandelt wurden bzw. behandelt werden mussten? Bitte 

pro einzelnes Jahr aufgeschlüsselt. 

 

7. Gibt es seitens der Stadt Kassel Anlaufstellen zur Beratung oder aktiven 

Aufklärung bzgl. Genitalverstümmelungen, um betroffenen bzw. 

gefährdeten Frauen und Mädchen zu helfen? 

 

8. Werden in diesem Kontext gezielt Familien aus entsprechenden Regionen, in 

welchen diese grausamen rituellen Praktiken praktiziert werden, auf die 

strafrechtlichen und medizinischen Folgen hingewiesen? 

 

9. Hat der Magistrat Kenntnisse davon, ob Pädagogen in Kassel ausreichend 

sensibilisiert für dieses Thema sind, um frühzeitig einschreiten bzw. 

gefährdete Frauen und Mädchen erkennen zu können? 

 

10. Gibt es in Kassel Organisationen und Vereine, die sich diesem Problem 

widmen und von nichtstaatlicher Seite als Anlaufstelle dienen? 
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12. Erhalten diese Organisationen und Vereine Unterstützung seitens der Stadt 

Kassel und falls ja, in wie fern? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Michael Werl 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1768 

 

 

Situation und Maßnahme gegen steigende Kinderarmut in Kassel 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist die Kinderarmut in Kassel? 

2. Wie wird Kinderarmut definiert? 

3. Welche Möglichkeiten der Reduzierung von Kinderarmut hat der Magistrat 

und welche Maßnahmen hat er in den letzten Jahren gegen Kinderarmut 

ergriffen? 

4. Warum sank die Kinderarmut z.B. in Offenbach zwischen 2014 und 2019 

von 33,9 auf 24,5 Prozent, während sie in Kassel von 23,2 auf 26,2 Prozent 

stieg? 

5. Warum hat sich die Kinderarmut in Kassel nicht – dem sonstigen Trend in 

Deutschland und Hessen folgend – verringert? 

6. Bewertet der Magistrat vor dem Hintergrund, dass Kassel mit 26,2 Prozent 

Kinderarmut trauriges Schlusslicht in Hessen ist, seine bisherigen 

Maßnahmen gegen Kinderarmut als ausreichend? 

7. Was will der Magistrat zukünftig unternehmen, um erfolgreich 

Kinderarmut zu bekämpfen? 

8. Wie haben sich die Zahlen in Kassel nach 2019 entwickelt? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender CDU 



































 

AfD  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.1796 

 

 

Testangebote auf Sars-COV2 für Reiserückkehrer in Kassel 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Seit dem 28.07.20 ist bekannt, dass für Reiserückkehrer aus Risikogebieten ab dem 

08.08.20 die Pflicht zu einem Test auf Sars-COV2-Infektion angeordnet wird  

– eigentlich mindestens 4 Wochen zu spät. Am 7. August berichtete die HNA über 

die Schwierigkeit, in Kassel ein Testangebot am Wochenende vorzufinden, da das 

Testcenter im Klinikum nur von Montag bis Freitag jeweils von 9 bis 13 Uhr 

geöffnet sei. 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Weshalb hat der Magistrat nicht in Zusammenarbeit mit den Kasseler 

Kliniken für ein Testangebot mindestens im Umfang von 15 Std. / 7 Tage 

gesorgt und entsprechend auf der Web-Seite des Gesundheitsamtes hierzu 

informiert? 
 

2. Weshalb wurde nicht die vorbildliche Methode von Süd-Korea übernommen, 

an einer zentral gelegenen, gut erreichbaren Stelle ein „Drive In“-Testcenter 

einzurichten?  
 

3. Wie wird in Kassel die Einhaltung der Testpflicht und der sonst gültigen 

Quarantäne-Vorschrift kontrolliert? 

 

Um schriftliche Beantwortung wird gebeten. 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 
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